Der Optionalbereich orientiert sich bei der Bekämpfung von Täuschungsversuchen an einem Formblatt der Fachrichtung Germanistik, das auf deren Homepage einzusehen ist (http://www.uni-saarland.de/fak4/fr41/germanistik/pdfs/studieninfos/infos/Info-9.pdf). 

Um  der zunehmenden Missachtung geistigen Eigentums zu begegnen und die Vortäuschung eigener Leistungen durch geistigen Diebstahl zu unterbinden, führt der Bachelor Optionalbereich mit Beginn der Sommersemesters 2011 die nachfolgend genannten Regeln ein: 

1) Information 
Zu Beginn jedes Semesters werden die Studierenden in sämtlichen Lehrveranstaltungen  über die Bedeutung von Betrugs- und Täuschungsversuchen und insbesondere von Plagiaten belehrt. 

2) Selbständigkeitserklärung 
Jede schriftliche Studienleistung muss mit einer eidesstattlichen Selbständigkeitserklärung folgenden Wortlauts versehen sein: 


»Hiermit erkläre ich,  [Vorname Name], geb. am [tt.mm.jjjj], an Eides statt, dass ich die vorliegende Hausarbeit mit dem Titel ?[Titel der Arbeit]? zu der Lehrveranstaltung  ?[Titel des Seminars]? von [Name des Dozenten] selbständig und ohne fremde Hilfe angefertigt habe. Ich habe hierfür keine anderen Quellen und Hilfsmittel als diejenigen herangezogen und benutzt, die in der Hausarbeit bei jeder einzelnen Verwendung (Zitat, Paraphrase, Übernahme von Thesen oder Argumenten etc.) ausdrücklich und umfassend genannt werden. Mir ist bewusst, dass ein Zuwiderhandeln gegen diese Erklärung schwerwiegende Konsequenzen für mein weiteres Studium nach sich ziehen wird.« 


Diese Erklärung ist zu datieren (Ort, Datum) und eigenhändig zu unterschreiben. 
Schriftliche Studienleistungen, die diese Selbständigkeitserklärung  nicht enthalten, werden nicht angenommen.

